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in Berlin. Pulsierend.
Weltoffen.
Inspirierend.

Berlin – eine Stadt, von der man sagt, dass sie  

immer im Werden ist. Die Spreemetropole gilt als 

Hotspot für junge Kreative, die Start-Up Szene ist 

mittlerweile eine feste GröSSe in der Stadt. Berlin ist 

dynamisch, weltoffen, vielseitig und turbulent. 

Diese Einzigartigkeit macht Berlin so attraktiv für 

Menschen aus aller Welt. In der Folge steigt die Ein-

wohnerzahl rapide an. Einige Schätzungen gehen 

davon aus, dass bereits 2025 die magische Zahl von 

vier Millionen Einwohnern erreicht wird. Daher 

wird dringend Wohnraum benötigt. Die SANUS AG 

hat schon früh die Bedürfnisse Berlins erkannt 

und umgesetzt. Das Ziel des Unternehmens ist dabei 

stets, Immobilien zu entwickeln, die der Stadt ge-

recht werden und die berühmte Berliner Mischung 

widerspiegeln. Mit ihrem Gespür für Lagen, höchs-

ter Expertise und Erfahrung, aber auch der erfor-

derlichen Behutsamkeit, realisiert die SANUS AG  

besonderen Wohnraum für eine besondere Stadt. 
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Zitat von Jean Paul

Berlin ist  
mehr ein  
Weltteil als 
eine Stadt.»
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Herr Nehls, die Erfolgsgeschich-
te der SANUS AG hat sich in den 
letzten Jahren konstant fortge-
setzt und 2016 einen vorläufigen 
Höhepunkt erreicht. Was ist das 
Geheimnis Ihres Erfolges?
Die SANUS AG versteht sich als Stadtteil-
entwickler im besten Sinne und verfügt 
nicht nur über herausragende Kenntnis 
der Berliner Mikrolagen, sondern antizi-
piert auch den Bedarf von morgen. Wir 
haben schon früh die Wohnbedürfnisse 
des jungen Berlins erkannt und umge-
setzt. Die von uns entwickelten Immo-
bilien im Berliner Zentrum werden stark 
angefragt sowohl bei Wohnungskäufern 
aus Deutschland als auch bei internatio-
nalen Käufern.

Ihr Unternehmen fokussiert sich 
auf Berlin und Umgebung. Was 
ist das reizvolle an diesen Stand- 
orten aus der Sicht eines Moderni- 
sierers und Projektentwicklers? 
Die Stadt ist immer in Bewegung, immer 
im Aufbau und eine der wichtigsten Metro- 
polen Europas. Unsere Kernkompetenz 
liegt in der Modernisierung und Sanie-
rung von Altbauten. Hier gibt es in Ber-
lin nach wie vor sehr viel Potenzial, das 
wir mit viel Erfahrung und einem Gespür 
für alte Strukturen aufgreifen. Zusätzlich  

Die SANUS AG  

hat schon früh  

die Wohnbedürfnisse  

des jungen  

Berlins erkannt  

und umgesetzt.

Der kreative Kopf hinter dem Unternehmen ist der Gründer und Vorstand 
der SANUS AG Siegfried Nehls, der seit über 20 Jahren als Projektentwickler 
und Bauunternehmer in der Hauptstadt agiert. Der Visionär hat lange vor 
dem aktuellen Immobilienboom die Potenziale von Stadtquartieren erkannt, 
die nun zu den besten Lagen in Berlin gehören. 

Ich fühle mich  
Berlin verpflichtet

realisieren wir als Projektentwickler zahl-
reiche Neubauprojekte für mittleres und 
gehobenes Wohnen. Besonders reizvoll 
sind hier natürlich große Areale, Quartie-
re, die sich neu erfinden. Solche Grund-
stücke findet man aktuell nur in Berlin.

Wie schätzen Sie die die Entwick-
lung des Berliner Wohnungs-
marktes ein?
Die ganze Welt liebt Berlin. Künstler und 
Kreative aus aller Welt blicken auf die 
Stadt und immer mehr Touristen strömen 
an die Spree. Hinzu kommt ein deutliches 
Wirtschaftswachstum. Kurz: Berlin wird 
immer attraktiver und die Bevölkerung 
wächst in außerordentlich hohem Maße. 
Um all diesen Menschen angemessenen 
Wohnraum bieten zu können, gibt es aus 
meiner Sicht nur eine Lösung, nämlich die 
Schaffung von neuem Wohnraum. Über-
sehen wird oft, dass diese Entwicklung 
zahlreiche Chancen und Perspektiven für 
die Stadt mit sich bringen. Schwarzma-
lerei ist in diesem Zusammenhang aus 
meiner Sicht unangebracht.

Für welche Stadtteile und Bezir-
ke sehen Sie noch besonderes 
Entwicklungspotenzial?
Berlin verfügt über sehr viel Potenzial. 
Schätzungen sprechen von Freiflächen, 
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Siegfried Nehls,  

Gründer und Vorstand 

der SANUS AG

»
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auf denen insgesamt über 300.000 Woh-
nungen realisiert werden können. Dies 
gilt sowohl für den Innenstadtbereich 
als auch für Randlagen, die für viele Men-
schen immer attraktiver werden. Pankow 
und Treptow-Köpenick sind da sicherlich 
ganz vorne, aber auch die steigende At-
traktivität des „alten“ Berlins, der City- 
West, bringt neue Chancen mit sich. 
Unsere Objekte sind über ganz Berlin 
verteilt. Jeder Bezirk hat seinen eigenen 
Charme und bietet seine ganz eigenen 
Chancen, das ist Berlin. Mir ist sehr da-
ran gelegen, die Einzigartigkeit dieser 
Stadt zu bewahren und zu fördern. 

Können Sie Objekte nennen, die 
die Strategie und Vorgehenswei-
se der SANUS AG besonders ver-
deutlichen?
Die SANUS AG ist sehr vielseitig aufge-
stellt, was sich auch in unseren Objekten 
wiederspiegelt.  In der Seesener Straße, 
mitten in der City-West, haben wir ein 
Neubauensemble mit rund 16.000 Qua-
dratmetern Wohnfläche entwickelt.
Hochwertiger und dringend benötigter 
Wohnraum wurde in einer Premiumlage, 
in unmittelbarer Nähe zum Kurfürsten-
damm, realisiert. In Potsdam sanieren 
wir ein historisches Ensemble, die Villa 

Aktuell liegt der Fokus 

der SANUS AG verstärkt 

auf Neubauprojekten.
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Tummeley. Wir gehen dabei behutsam 
und äußerst sorgfältig vor und sind uns 
der schützenswerten Historie der Ge-
bäude bewusst. Das Ergebnis wird ein 
exklusives Wohnen in bester Wasserlage 
in Potsdam sein. Diese beiden sehr unter-
schiedlichen Projekte zeigen das ganze 
Spektrum der SANUS AG.

Werfen Sie einen Blick in die Zu-
kunft: Wie sieht die Unterneh-
mensstrategie der SANUS AG für 
die nächsten Jahre aus?
Aktuell haben wir unseren Fokus verstärkt 
auf Neubauprojekte ausgerichtet. Berlin 
braucht Wohnungen und wir möchten ei-
nen Beitrag dazu leisten. Als jemand, der 
in Berlin aufgewachsen ist und seit vielen 
Jahren hier lebt, liebe ich diese Stadt und 
fühle mich ihr außerordentlich verpflich-
tet. Daher kann ich nachvollziehen, dass 
es so viele Menschen in diese einzigar-
tige Metropole zieht. Diesen Menschen 
qualitätsvollen Wohnraum anzubieten, 
das ist mein Ziel. Um in Zukunft an der 
großen Nachfrage nach Wohnraum in 
Berliner Innenstadtlagen auch weiterhin 
partizipieren zu können, haben wir aktuell 
den Schwerpunkt des Unternehmens auf 
den Ankauf von Grundstücken und den 
Neubau von Wohnungen verlagert.

Zitat von Siegfried Nehls:

Die ganze Welt liebt Berlin…

Als jemand, der in Berlin  

aufgewachsen ist und seit vielen 

Jahren hier lebt, liebe ich diese 

Stadt und fühle mich ihr auSSer- 

ordentlich verpflichtet. Daher 

kann ich nachvollziehen, dass es so 

viele Menschen in diese einzigartige 

Metropole zieht. Diesen Menschen 

qualitätsvollen Wohnraum  

anzubieten, das ist mein Ziel.»
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Das Geschäftsjahr 2016 war ein herausragender Meilenstein in der Unternehmens-
geschichte. Die SANUS AG konnte sich weiter konsolidieren. Der unternehmerische 
Schwerpunkt lag in der Fortentwicklung bestehender Objekte sowie in den  
Bauvorbereitungsphasen (Planungs- und Genehmigungsphase) neuer Projekte.

Rückblick // Ausblick
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Das Jahr 2016 war für die SANUS AG 
erneut geprägt durch ein dynamisches 
Wachstum. Neun neue Projekte wurden 
in den beiden Jahren 2015 und 2016 ein-
gekauft, zwei dieser Projekte befinden 
sich in Potsdam. Damit soll insgesamt 
36.350 Quadratmeter neuer Wohnraum 
geschaffen werden. 

Die wirtschaftliche Lage der SANUS AG 
war im Berichtsjahr 2016 kontinuierlich 
stabil, die Liquidität war zu jedem Zeit-
punkt gesichert, fällige Zahlungsauffor-
derungen wurden fristgerecht bedient.
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verkäufe aus der Scharnhorststraße 6 -7 
waren in diesem Zusammenhang von gro-
ßer Bedeutung.

Die SANUS AG befindet sich nun in einem 
Arbeitszyklus bestehend aus der kontinu-
ierlichen Identifikation neuer Projekte in 
Bezirken mit hohen Wachstumschancen, 
der Anstoßung neuer Projekte, der Ent-
wicklung und Fertigstellung bestehender 
Bauprojekte und dem anschließenden 
(global oder an einzelne Investoren) Ver-
kauf. Durch diesen Kreislauf ist stets ge-
währleistet, dass ausreichend Kapital für 
neue Projekte zur Verfügung steht.

Das Unternehmen plant, auch 2017 seine 
grundlegende und bewährte Unterneh-
mensstrategie fortzuführen. Der Schwer-
punkt wird auch 2017 auf der Entwicklung 
von Wohnungsneubau liegen, darüber  
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Der Schwerpunkt verlagerte sich, wie es 
sich in den letzten Jahren bereits angedeu-
tet hat, zum Neubau von Wohnprojekten. 
Nach wie vor zeigte sich, dass die genaue 
Kenntnis über die Mikrolagen der Objekte 
und das Potenzial der einzelnen Berliner 
Bezirke einen entscheidenden Wettbe-
werbsvorteil der SANUS AG darstellt.

Der Bilanzgewinn 2016 der SANUS Be-
teiligungs AG betrug 5.377.723,86 €. Die 
Erträge aus Beteiligungen beliefen sich 
im Berichtsjahr 2016 auf 9.395.263,68 € 
und resultieren aus Globalverkäufen so- 
wie Einzelverkäufen von Wohneigentum.  
Insbesondere die Globalverkäufe der 
Objekte Rigaer Straße 18 -19 und Seesener 
Straße 40 - 47 sowie die Wohnungs- 
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hinaus wird das Unternehmen weitere  
Projekte ankaufen. 2017 wird das Projekt-
volumen der SANUS AG 1,5 Milliarden Euro 
erreichen. 2017 wird die Rohbaufertig- 
stellung der Projekte in der Einbecker-
straße 43/45, der Blücherstraße 12, und 
der Invalidenstraße 1 erfolgen. Projekte 
in der Invalidenstraße 6, dem Kaiser-
damm 13, in Alt-Stralau (2. Bauabschnitt) 
und in der Zillestraße 67 gehen mit gro-
ßen Schritten der Fertigstellung ent- 
gegen. Darüber hinaus wurden fünf wei-
tere Objekte in der Landsberger Allee 42, 
der Vesaliusstraße 4, der Woelckprome- 
nade 8 -10, der Schönholzer Straße 8 
und in der Braunschweiger Straße 21  
angekauft.
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Berlin ist heute für viele Menschen 
hip und trendy, ein sogenannter place to 
be. Etwa 40.000 Neuberliner kommen 
durchschnittlich jährlich hinzu. Mittlerwei-
le wird geschätzt, dass spätestens bis zum 
Jahr 2030 die magische Zahl von 4 Millio-
nen Einwohnern erreicht sein wird. Aktuell 
gibt es laut Statistik knapp 1,9 Millionen 
Wohnungen in der Hauptstadt. Laut Woh-
nungsbauprognose benötigt das Land Ber-
lin bis 2030 weitere 194.000 Wohnungen 
zusätzlich, um der enormen Nachfrage 
gerecht zu werden. Aktuell liegt der Leer-
stand bei knapp über einem Prozent.

Die Nachfrage nach Wohnraum wird dem-
nach weiter zunehmen. Schon jetzt ist 
Berlin die umsatzstärkste Stadt Deutsch-
lands bei der Investition in Wohnraum.

Die Einkommen der Berliner liegen zwar 
deutlich unter dem Bundesdurchschnitt, 
allerdings gibt es auch Teillagen mit sehr 
starker Kaufkraft – Tendenz steigend. 
In mittleren Lagen wie Friedrichshain, 
Kreuzberg, Pankow, Tempelhof, Neukölln 
oder Wedding werden Spitzenwerte er-
zielt, die bereits den Faktor 20 der Jah-
resmiete überschreiten. 

Für Investoren und Entwickler bietet die 
Hauptstadt damit zahlreiche Möglichkei-
ten, hervorragende Rendite zu erzielen 
– vorausgesetzt, man verfügt über eine 

Laut Wohnungsbau- 

prognose benötigt  

Berlin bis 2030  

weitere 194.000  

Wohnungen, um der 

enormen Nachfrage 

gerecht zu werden.

Begehrt. Vielseitig. 
Weltstädtisch.

fundierte Einschätzung von Trends, Lagen 
und Teilmärkten. Denn auch das ist eine 
Besonderheit von Berlin, jeder einzelne 
Stadtbezirk hat seine eigenen Standort-
qualitäten, Vorzüge und auch Besonder-
heiten der Infrastruktur. 

Mittlerweile werden auch bisher wenig 
beachtete Kieze und Randlagen stärker 
nachgefragt. 

Trotz dieser Entwicklungen hat Berlin 
noch viel Aufholbedarf gegenüber ande-
ren deutschen Großstädten. Schon in 
einer oberflächlichen Analyse fallen gra-
vierende Preisunterschiede zwischen den 
Städten Berlin, München, Frankfurt am 
Main, Hamburg und Köln auf. München 
ist und bleibt bekanntlich der Spitzenrei-
ter. Frankfurt fällt demgegenüber schon 
weit zurück, Hamburg und Köln liegen 
etwa auf dem gleichen Niveau. Berlin 
ist nur halb so teuer wie München. Die 
Hauptstadt hat jedoch den Vorteil, dass 
großflächige Verdichtung in der Stadt 
noch möglich ist. Schätzungen gehen 
von freien Flächen aus, auf denen etwa 
300.000 Wohnungen realisiert werden 
können. In München dagegen sind kaum 
mehr freie Flächen verfügbar, eine nen-
nenswerte Verdichtung ist daher kaum 
noch möglich.

Berlin ist eine Metropole mit einem ganz besonderen Flair.  
Das multikulturelle Leben, die bunte Vielfalt und gleichzeitig  
der gewisse Schick machen diese Stadt aus.
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Wohnungsbestand Berlin

2013  >>>>>>>		    1.883.161

2014  >>>>>>>		  1.891.798

2015  >>>>>>>		  1.902.675

2016  >>>>>>> 		   1.916.517

Einwohner Berlin

2013  >>>>>>>	 	   3.517.424

2014  >>>>>>>	 	 3.562.166

2015  >>>>>>>	 	 3.610.156

2016  >>>>>>>	 	 3.670..622

Baufertigstellungen Wohnungen

2013  >>>>>>>		    6.641

2014  >>>>>>>		  8.637

2015  >>>>>>>		  10.722

2016  >>>>>>> 		   13.842
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Wohnraum muss also dringend her 
– darin sind sich alle einig. Der Berliner 
Senat hat sich das auf die Fahnen ge-
schrieben und diesem Ziel höchste Prio-
rität eingeräumt. Die landeseigenen Woh-
nungsbaugesellschaften allein werden 
diese Aufgabe jedoch nicht bewältigen 
können, so dass auch private Entwickler 
gefordert sind, um die erforderliche An-
zahl an Wohnungen zu realisieren.

„Berlin wächst nach wie vor. Es ist eine 
Mammutaufgabe, den Menschen, die in 
der Stadt leben wollen, auch ausreichend 
Wohnraum zur Verfügung zu stellen“, sagt 
Jan Holstein, Geschäftsführer der SANUS 
Bauträger GmbH.

Jan Holstein,  

Geschäftsführer der  

SANUS Bauträger GmbH,  

im Gespräch mit  

Berlins Bausenatorin  

Katrin Lompscher

Die Stadt verlangt 
ein Gespür für  
Lagen mit Potenzial

„Der Berliner Senat hat in seiner Koali-
tionsvereinbarung ganz klar dem Woh-
nungsneubau höchste Priorität einge-
räumt. Allein 30.000 neue Wohnungen 
sollen die städtischen Gesellschaften bis 
zum Ende der Legislaturperiode 2021 
bauen. Private Investoren arbeiten Hand 
in Hand mit der Bezirksverwaltung und 
den städtischen Wohnungsbaugesell-
schaften, um ausreichend Wohnraum zu 
bezahlbaren Mieten zu realisieren.“ 

So entsteht geförderter Wohnraum neben 
mittelpreisigen Mietwohnungen, aber auch 
Eigentumswohnungen. „Wir möchten uns 
als Entwickler mit den Bezirksverwaltun-
gen, den städtischen Wohnungsbaugesell-
schaften und nicht zuletzt den Menschen 
selbst, auch weiterhin mit Augenmaß und 
Geschick den Herausforderungen des 
Wachstums stellen, dann steht aus meiner 
Sicht Berlin eine glänzende Zukunft bevor. 
Die Stadt verlangt ein Gespür für Lagen mit 
Potenzial. SANUS hat in dieser Hinsicht 
einen unglaublichen Instinkt. Interessant 
sind auch die Vielfältigkeit der Bezirke, 
die bebaubaren Areale und die vorhande-
ne Bausubstanz. SANUS ist nicht nur auf 
die Entwicklung von Neubauten, sondern 
ganz besonders auch auf die Erhaltung 
und Sanierung von denkmalgeschützten 
Gebäuden spezialisiert. Das sind spannen-
de Aufgaben und Projekte, vor die man aus 
meiner Sicht aktuell nur hier in der Stadt 
gestellt wird“, so Holstein.
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Zitat von Jan Holstein:

In den vergangenen Geschäfts- 

jahren konnten wir herausragende 

Renditen erzielen mit der Fertig-

stellung von Wohnimmobilien auf 

höchstem Niveau. Unser Erfolg, aber 

auch der Zuspruch unserer Kunden 

beweisen, dass unsere Unternehmens- 

strategie für die SANUS AG den  

richtigen Weg darstellt: Qualitäts-

volle Wohnimmobilien in Berliner 

und Potsdamer Wachstumslagen.»
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Siegfried Nehls wurde 1963 als das 
älteste von drei Kindern in Fulda geboren. 
Bereits im Jahr 1973 entdeckte sein Va-
ter die Chancen des Bauträgergeschäfts 
in Berlin. Ein Jahr später folgte die Fa-
milie in die damals noch geteilte Stadt. 
Siegfried Nehls besuchte die Carl-Orff- 
Grundschule in Schmargendorf und an-
schließend das Walter-Rathenau-Gymna-
sium in Grunewald, das er 1982 mit dem 
Abitur abschloss. Beide Eltern waren im 
Immobilienbereich tätig und waren damit 
prägend für den beruflichen Werdegang 
ihres Sohnes.

Siegfried Nehls (l.) 

neben Unternehmern 

und dem Regierenden 

Bürgermeister Michael 

Müller (m.) bei dem   

traditionellen Spargel- 

essen der Berliner  

Pressekonferenz

Unternehmer.  
Visionär.  
Philanthrop.

Von 1983 bis 1988 studierte Siegfried 
Nehls Betriebswirtschaftslehre an der 
Freien Universität Berlin. Im Anschluss 
an das Diplom gründete er eine Projekt- 
entwicklungsgesellschaft, der er als ge- 
schäftsführender Gesellschafter vorstand. 
1996 gründete Siegfried Nehls die heu-
tige SANUS Unternehmensgruppe, die 
er bis heute als Vorstand leitet. Der Vi-
sionär erkannte Potenziale und Chancen 
oft lange bevor anderen das gelang und 
legte damit den Grundstein des unter-
nehmerischen Erfolgs der SANUS AG. Bis 
heute ist das Unternehmen stets einen 
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Schritt voraus und bleibt dabei Berlin und 
seinen Menschen eng verbunden. Der 
Vollblutunternehmer blieb Berlin immer 
treu und ist in der Stadt fest verwurzelt. 

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“, 
dieses Zitat von Erich Kästner war Sieg-
fried Nehls schon immer nahe. Der Un-
ternehmer unterstützt seit vielen Jahren 
die Jüdische Gemeinde Berlin und das 
jährliche Lichterfest Chanukka. „Berlin 
ist eine weltoffene und bunte Stadt, in der 
Menschen unterschiedlicher Herkunft 
und verschiedener Religionen friedlich 
miteinander leben und das soll auch so 
bleiben. Es ist entscheidend, hoffnungs-
voll zu sein und für mich persönlich steht 
das Lichterfest Chanukka dafür, dazu ein 
Zeichen zu setzen.“
 
Siegfried Nehls ist bekannt als großzü-
giger Spender, dem vor allem Kinder am 
Herzen liegen. „Es ist wichtig, den Men-
schen etwas zurückzugeben. Ich hatte 
viel Glück in meinem Leben und möchte 
insbesondere Kindern Chancen eröffnen. 
Kinder sind die Zukunft, sie zu unterstüt-
zen ist der sinnvollste Weg, der Gesell-
schaft etwas zurückzugeben.“ Besonders 
zugetan ist Siegfried Nehls daher auch 
dem Kinderhilfsprojekt ARCHE, das durch 
den wohltätigen Unternehmer in der Ver-
gangenheit bereits großzügig unterstützt 
wurde.
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Siegfried Nehls (l.)  

und Initiator Christian  

Gérôme (r.) überreichen 

Bernd Siggelkow (m.)  

einen Scheck für das  

Kinderhilfsprojekt ARCHE 

Dilek Kolat (l.), Senatorin  

für Gesundheit, Pflege  

und Gleichstellung,  

Rabbiner Yehuda Teichtal (m.) 

 und Siegfried Nehls (r.) 

 auf dem Chanukka  

Lichterfest der Jüdischen 

Gemeinde Berlin 
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Seit über zwanzig Jahren ist die 
SANUS AG als innovativer Immobilien- 
entwickler in der Spreemetropole aktiv, 
gestaltet qualitätsvolle Wohn- und Ge-
schäftsimmobilien und hat damit in vielen 
Berliner Bezirken die Quartiersentwick-
lung entscheidend geprägt. Die SANUS 
AG fühlte sich dabei stets der Historie 
verpflichtet und hat in stetiger Abstim-
mung mit Stadtentwicklung und Denk-
malpflege wahre Kleinode im Berliner 
Stadtbild geschaffen.

Von Beginn an arbeitete die SANUS AG 
eng mit Architekten, Stadtplanern und 
Gewerken zusammen und suchte den 
Dialog mit Kapitalanlegern, Nutzern und 
Entscheidern. Auf diese Weise wurde für 
alle Beteiligten höchste urbane Wohn- 
und Lebensqualität geschaffen, die ver-
schiedenste Vorstellungen an Wohnen, 
Leben und Arbeiten berücksichtigen. 
Durch ein Netzwerk von Unternehmen, 
die alle Schritte der Immobilienentwick-
lung von Beginn an leisten können, ist 
die SANUS AG in der Lage, Wohnraum 
zu Marktpreisen anzubieten, die auch für 
Normalbürger erschwinglich sind. Das 
Unternehmen, das sich seit vielen Jahren 
auch in kultureller und sozialer Hinsicht 
in Berlin engagiert, hat seit seiner Grün-
dung vor über  zwanzig Jahren insgesamt 
über 5.000 Wohneinheiten und 24 Quar-
tiere realisiert.

Die Expertise der  

SANUS AG liegt  

insbesondere darin,  

prospektive Lagen 

früher als andere zu 

erkennen und Potenziale 

schnell zu Vorteilen  

zu entwickeln. 

Berlin verpflichtet: Bis heute feilt die SANUS AG  
stetig an der perfekten Immobilie. 
 

Kompetent.  
Innovativ. Bewusst.

Mit einem umfassenden Leistungs- 
spektrum deckt das Unternehmen alle 
Planungs- und  Bauphasen ab und ge-
währleistet reibungslose Abläufe von der 
Grundstückssicherung über Baurecht 
bis  Vermarktung der schlüsselfertigen 
Immobilie. Die Expertise der SANUS AG 
liegt insbesondere darin, prospektive  
Lagen früher als andere zu erkennen 
und Potenziale schnell zu Vorteilen zu  
entwickeln. 

Eine Bauträgerschaft der SANUS AG ist 
dadurch gekennzeichnet, dass diese 
von Beginn an am Entwicklungsprozess 
beteiligt ist. Eine Beschäftigung mit der 
Bauausführung mit Details zu Technikin-
tegration, Materialauswahl und Substanz- 
erhalt ist damit möglich und bringt den Vor-
teil mit sich, noch vor der Ausführungs- 
planung ein differenziertes Wissen über 
geplante Immobilienentwicklungen zu 
haben. Auch hier ist es Anspruch der 
SANUS AG, allen Beteiligten zur Fertig- 
stellung eines Projekts modernste Wohn, 
Umwelt-, als auch Gesellschaftsstandards 
bieten zu können. Das Ziel ist, Immobilien 
für das zukünftige Berlin zu bauen, statt 
lediglich Maßstäbe einzuhalten. Damit 
ist gewährleistet, dass bei der Schlüssel- 
übergabe hochwertige Umsetzungen prä-
sentiert werden, die hohe Investitions-
werte legitimieren.

Die jahrelange Erfahrung der SANUS AG 
hinsichtlich aussichtsreicher Wachstums-
lagen sowie der Analyse von standortbe-
stimmenden Faktoren sichern den Kun-
den und Klienten einzigartige Einsichten 
in das moderne Berlin – für gute Rendi-
ten und erfüllte Anlageversprechen. Um 
nationale und internationale Investoren 
und Kapitalanleger bei Immobilien-In-
vestments optimal beraten zu können, 
ist eine ganzheitliche Kenntnis über die 
Phasen einer Projektentwicklung und 
der Bauausführung die beste Basis.  
SANUS bietet dieses Leistungsspektrum 
für jedes Immobilienprojekt – ohne ex-
terne Anbieter, alles aus einer Hand. Mit 
einem eigenen Geschäftsfeld der Kapi-
talanlagen kann das Unternehmen solide 
und nachhaltige Wertentwicklungen von 
Immobilien-Investments eindrücklicher 
darstellen und überzeugt mit Kompetenz 
in allen Leistungsphasen.

Das Team der SANUS AG

Ein Ende der hohen Nachfrage nach  
Immobilien in Berlin ist nicht abzusehen 
und es gibt viele Ursachen, die zu dieser 
Nachfrage in der Hauptstadt beitragen. 
Neben dem attraktiven Kultur- und Frei-
zeitangebot, gibt es hier auch interes-
sante Jobmöglichkeiten und eine damit 
steigende Kaufkraft. Hinzu kommt, dass 
Berlin als Studien- und Ausbildungsort 
punkten kann und als Partymetropole gilt. 

Die SANUS AG und ihr Gründer Siegfried 
Nehls: ein erfolgreiches Immobilienunter-
nehmen mit einem klaren Schwerpunkt, 
Weitsicht und Kreativität. Unternehmer 
wie Siegfried Nehls haben maßgeblich 
dazu beigetragen, Berlin zu internationa-
lem Ruf als hippe, lebenswerte und grü-
ne Metropole zu verhelfen. Dafür werden 
sich Siegfried Nehls und die SANUS AG 
auch in Zukunft weiter einsetzen.
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Berlin befindet sich nach wie vor in 
einer nachhaltigen Aufschwungphase. Ein 
Ende des Booms der deutschen Haupt-
stadt ist nicht abzusehen, die Bevölke-
rungszahlen wachsen rapide, in der Folge 
steigt der Wohnraumbedarf. Die Politik 
hat bereits der Schaffung von Wohnraum 
oberste Priorität eingeräumt. Berlin ist eine 
Stadt der Singles (über 50 Prozent Single-
haushalte) und der Mieter (85 Prozent der  
Berliner wohnen zur Miete).

Bedingt durch die Preisentwicklung und 
die zunehmende Verdichtung der Stadt 
wird sich das Wohnen in den Bedarfs- 
größen verändern. Die höchste Nachfrage 
wird es nach 1-2 Zimmerwohnungen mit 
30-40 Quadratmetern Wohnfläche geben. 
Ein weiterer Trend, den die SANUS AG 
lange vorhergesehen hat, ist das zeitlich 
befristete, möblierte Wohnen im Bereich 
von Technologiestandorten und Studien-
zentren. Gleich mehrere aktuelle Pro-
jekte der SANUS AG entsprechen diesem 
Konzept. In der Invalidenstraße 1 und 6, 
der Pettenkofer Straße 31, der Einbecker-
straße 43-45, der Blücherstraße 12 und  

Neubauten müssen 

 nicht nur qualitativ 

hochwertig sein,  

sondern sich auch  

in ein bestehendes  

Umfeld einfügen  

und den Bedürfnissen 

der Menschen  

gerecht werden.

Aktuelle Trends des Berliner Wohnungsmarkts hat die SANUS AG antizipiert  
und umgesetzt: Sanierung von Altbaustrukturen, Neubau innovativer Objekte  
und Wohnen auf Zeit decken ein groSSes Spektrum der Wohnbedürfnisse ab.

Wohnungsbau  
Berlin

Potsdam

der Landsberger Allee 42 schafft das  
Unternehmen moderne, möblierte Apart-
ments, die den Zeitgeist aufgreifen und fort- 
führen. Singles oder ausländische Arbeit-
nehmer, die nur einen begrenzten Zeitraum 
in der Hauptstadt verbringen, sind die Haupt-  
zielgruppe für diese Form des Wohnens.

Die Sanierung und Modernisierung von Alt-
bauten besitzt nach wie vor einen großen 
Stellenwert für die SANUS AG, die beson-
ders in diesem Bereich Expertise, Erfah-
rung und Know-How vorweisen kann. Am 
Kaiserdamm 13 saniert das Unternehmen 
einen Altbau, der modernisiert und umge-
baut und gestalterisch mit einem Neubau 
zusammengeführt wird. An einem der at-
traktivsten Standorte Berlins, in direkter 
Nachbarschaft zum Lietzensee, zeigt sich 
das breite Spektrum der SANUS AG. Alt- 
und Neubau werden harmonisch zu einem 
ästhetisch ansprechenden Objekt zusam-
mengeführt. Seit 2016 dient das Gebäude 
der SANUS AG als Firmenzentrale. Die 
zunehmende Bedeutung von Neubauob-
jekten für das Unternehmen zeigt sich bei-
spielsweise in der Zillestraße, in Alt-Stralau 
oder in der Einbecker Straße, die sich mit 
großen Schritten der Fertigstellung nähern. 
Die SANUS AG zeigt bei diesen Projekten 
eindrucksvoll, dass Neubauten nicht nur 
qualitativ hochwertig sein müssen, sondern 
sich auch in ein bestehendes Umfeld einfü-
gen und den Bedürfnissen der Menschen 
gerecht werden müssen.
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Als brandenburgische Landes-
hauptstadt und Kulturstandort mit 
einer beeindruckenden Historie sowie 
durch seine unmittelbare Nähe zur 
Hauptstadt hat Potsdam in den vergan-
genen Jahren eine große Anziehungskraft 
entwickelt. Die Stadt hat den größten 
Flächenumsatz Deutschlands und ana-
log zum Berliner Immobilienmarkt ist 
die Preisentwicklung stabil. Eine posi-
tive Bevölkerungsentwicklung und die 
zunehmende Bedeutung als Innovations-
standort steigern weiter die Attraktivität 
Potsdams. Eine Entwicklung, die von der 
SANUS AG lange vorhergesehen wurde. 
Potsdam verfügt über viele historische 
bauliche Strukturen und ist damit das 
ideale Betätigungsfeld für die Sanierungs-
experten der SANUS AG. Aktuell hat das 
Unternehmen in Potsdam zwei weitere 
Objekte in der Benkertstraße 3 und in der 
Berliner Straße 28/29 (Villa Tummeley) 
angekauft. In beiden Fällen handelt es 
sich um historisch bedeutsame Gebäude, 
die sich in allerbester Lage in Potsdam 
befinden. Mit Fingerspitzengefühl saniert 
die SANUS AG diese Baudenkmäler und 

Potsdam: Die alte  

Pracht preußischer  

Fürsten ist in der 

altehrwürdigen Stadt 

zur höchsten Vollendung 

gelangt und im Stadtbild 

überall präsent.

schafft damit Wohnraum mit Anspruch 
und Stil im beliebten Holländischen  
Viertel und der Berliner Vorstadt.

Ebenfalls in bester Lage, mitten im Zent-
rum Potsdams, befindet sich das Projekt 
Havelblick 8. Der ehemalige Brandenbur-
ger Landtag (im Volksmund auch „Kreml“ 
genannt) hat eine bewegte Geschichte 
und wird durch die SANUS AG eine Ver-
jüngungskur erhalten, allerdings ohne 
tiefgreifende Veränderungen etwa an 
der Fassade. Insgesamt werden an dem 
Standort 139 Wohn- und 26 Gewerbeein-
heiten entstehen.

Potsdam: Eine Stadt zwischen Vergangen-
heit und Zukunft, modern und historisch 
gleichermaßen. Die alte Pracht preußischer 
Fürsten ist in der altehrwürdigen Stadt zur 
höchsten Vollendung gelangt und im Stadt-
bild überall präsent. Eine besondere Her-
ausforderung, der sich die SANUS AG ger-
ne stellt und mit gleich drei Projekten die 
herausragende Expertise und Erfahrung, 
aber auch die Unternehmensphilosophie, 
eindrucksvoll unter Beweis stellt.
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Unsere Objekte in der Hauptstadtregion

ZeitgemäSS. 
Ästhetisch. 
Repräsentativ.

Die SANUS AG baut für Berlin. Unsere 

Projekte verteilen sich über den gesam-

ten innerstädtischen Bereich mit den 

deutlichen Schwerpunkten in Charlot-

tenburg-Wilmersdorf, Mitte und vor 

allem Friedrichshain-Kreuzberg, Pan-

kow und Lichtenberg. Mittlerweile hat 

die SANUS AG ihre Aktivitäten auch auf 

das benachbarte Potsdam ausgedehnt. 

Insgesamt realisierte die SANUS AG in 

Berlin mit 65 Projekten über 3.800 Ein-

heiten, die insgesamt mehr als 290.000 

Quadratmeter Wohn- und Nutzfläche 

bereitstellen. Ein groSSer Beitrag für 

eine wachsende Stadt.

U
n

se
re

 O
bj

ek
te

Potsdam

Berlin

Pankow

Mitte

Charlottenburg-
Wilmersdorf

Friedrichshain-
Kreuzberg
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Highlights

Berlin benötigt Wohnraum. Die rapide wachsende 

Stadt stellt Politik und Entwickler vor die Heraus-

forderung, angemessenen Wohnraum in groSSer 

Zahl zu realisieren. Die SANUS AG fühlt sich dem 

Anspruch verpflichtet, Wohnungen zu entwickeln, 

die der Stadt auch gerecht werden. Individualität 

inmitten der GroSSstadt. Handwerkskunst mit mo-

dernem Anspruch. Alt und Neu.

Der Stil der SANUS AG ist wie die Stadt: 

Vielseitig. Spannend. Nuanciert.
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Im Samariterviertel, inmitten des 
beliebten Berliner Bezirks Friedrichshain, 
liegt die Rigaer Straße 18 -19/Liebig- 
straße 2. Das Samariterviertel wurde 
2009 vom Bundesverkehrsministerium 
mit dem Nationalen Preis für integrierte  

Rigaer StraSSe 18-19 
 

Alt und Neu im  
Samariterviertel  

Stadtentwicklung und Baukultur ausge-
zeichnet. Das dort gelegene Objekt ver-
bindet Altbausubstanz mit einem Neu-
bau von acht Mehrfamilienhäusern. Die 
Gebäude sind mäanderförmig angeordnet, 
sodass zwei großzügige, sich nach außen 
öffnende Höfe entstehen. Die insgesamt  
155 Wohneinheiten variieren in der Größe 
zwischen 38 und 120 Quadratmetern.
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Eckdaten
Neu-/Altbau

Fertigstellung 	 2015

Gesamtnutzfläche 	 12.246 m2

Wohneinheiten 	 155

Adresse	 Rigaer Straße 18 -19/	

	 Liebigstraße 2, Berlin-Friedrichshain	

Das Objekt verbindet 

Altbau mit einem  

Neubau von acht  

Mehrfamilienhäusern
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Mitten im gefragten und traditions-
reichen Bezirk Charlottenburg-Wilmers-
dorf wurde ein Neubauensemble mit rund 
16.000 Quadratmetern Nutzfläche reali-
siert. Die entstandenen 217 hochwerti-
gen Wohnungen haben einen großstädti-
schen Charakter, strahlen aber zugleich 
Ruhe und Harmonie aus. Besonderes Au-
genmerk liegt auf den Glassystemen, die 
dem Objekt einen einzigartigen Charak-
ter verleihen und hinter denen ein inno-
vatives Energiekonzept steht. Zusätzlich 
bietet eine Tiefgarage Platz für 164 Fahr-
zeuge. Der Standort ist verkehrstech-
nisch ideal angebunden, die S-Bahnsta-
tion Halensee ist in wenigen Minuten zu 
erreichen, die traditionsreiche Einkaufs-
meile Kurfürstendamm befindet sich in 
unmittelbarer Nähe.

Glassysteme  

verleihen dem Objekt 

einen einzigartigen 

Charakter

Seesener Strasse 40-47  

Eckdaten
	 2016    	  Fertigstellung

	 16.046  m2 	 Gesamtnutzfläche

	 1	 Gewerbeeinheiten

	 217 	 Wohneinheiten 

	 Seesener Straße 40-47, 	 Adresse

	 Berlin-Halensee	 	  

Charlottenburger 
Neubauensemble  Pr
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Zwischen Greifswalder StraSSe 
und Zeiss-Großplanetarium liegt das 
gut 25.000 Quadratmeter große ehema-
lige Bahngelände Greifswalder Straße 
Den nördlichen Abschluss des Ernst-Thäl-
mann Park bildend, wird hier ein neues 
Stadt-Quartier im Szenebezirk Pankow 
entstehen. Die bestehenden Bahnge-
bäude um das alte Stellwerk werden  um 
ca. 400 Wohnungen, Gewerbe und Ein-
zelhandel erweitert. Eine Tiefgarage mit 
Zufahrt über die Lilli-Henoch Straße 
wird für ausreichend Stellplätze sorgen. 
Der S-Bahnhof Greifswalder Straße mit 

seinen vielen Geschäften liegt ebenso 
fußläufig erreichbar wie mehrere Super-
märkte, Schulen und Kindergärten. Die 
Tramlinie M4 fährt direkt zum Alexan-
derplatz mit Endhaltestelle Hackescher 
Markt. Ein Bebauungsplanverfahren ist 
beschlossen und wird voraussichtlich 
2019 abgeschlossen.

In bester Westberliner Lage, mit Blick 
zum Lietzenseepark, befindet sich das 
Sanierungsprojekt am Kaiserdamm 13, 
das der SANUS AG seit 2016 als neue 
Firmenzentrale dient. Das Gebäude be- 
steht aus einem Vorderhaus und einem 
Querflügel, wobei der Seitenflügel im 
Krieg zerstört wurde und nun wieder 
hergestellt wird. Das Dachgeschoss war 
bereits teilweise ausgebaut, wird im Zuge 
der Sanierung aber komplett erneuert 

und mit wunderschönen Dachgärten 
versehen. Urbanes Flair, mitten in zen- 
traler Lage.Die Schließung der Baulücke 
des ehemaligen Seitentraktes wird kom-
plett in Stahlbetonbauweise ausgeführt. 
Zusätzlich entsteht eine Tiefgarage, die 
mittels eines PKW Aufzuges erreicht wird, 
was aufgrund der entfallenden Auffahrt 
mehr Parkplätze ermöglicht. Ein Neubau 
verbindet das Vorderhaus und den Sei-
tenflügel in seiner ursprünglichen Kuba-
tur. Der Neubau führt die Hofbebauung 
fort und zu einer geschlossenen Bebau-
ung. Das Objekt wird sowohl Gewerbe- 
als auch Wohneinheiten beinhalten.

Urbanes Flair  

in zentraler Lage am 

Lietzenseepark

Greifswalder Strasse 80

Kaiserdamm 13   

Neues Stadtquartier 
in Pankow

Neue  
Firmenzentrale  
am Lietzensee
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Eckdaten
	     	N eu-/Altbau

	 2022 	F ertigstellung

	 35.860 m2 	 Gesamtnutzfläche

	  400 	 Wohneinheiten 

	 Greifswalder Straße 80 	 Adresse

	 Berlin-Prenzlauer Berg	 	  

Der ehemalige 

Güterbahnhof bietet 

durch seine Nähe zum 

Ernst-Thälmann-Park 

und infrastrukturelle 

Anbindung beste  

Wohnbedingungen

Eckdaten
	     	N eu-/Altbau

	 2017 	F ertigstellung

	 4.405 m2 	 Gesamtnutzfläche

	 21	 Gewerbeeinheiten

	  14 	 Wohneinheiten 

	 Kaiserdamm 13 	 Adresse

	 Berlin-Charlottenburg	 	  
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Eckdaten
NeuBau

	 2019    	  Fertigstellung

	 8.229 m2	 Gesamtnutzfläche 

	 112 	 Wohneinheiten 

	 Vesaliusstraße 4 	A dresse

	 Berlin-Pankow	

Im ehemaligen Diplomatengebiet 
des Berliner Bezirks Pankow wurde die 
Vesaliusstraße 4 mit einer Grundstücks-
fläche von 3.949 Quadratmetern erwor-
ben. Durch die vielen Grünflächen, den 
Schlosspark, den Kinderbauernhof Pinke 
und vielen Kitas und Schulen ist die Lage 
des Objektes perfekt für Familien geeig-
net. Durch die Errichtung eines vier bis 
achtgeschossigen Baukörpers sollen ins- 
gesamt 112 Wohnungen mit einer Ge-
samtwohnfläche von 8.229 Quadratme-
tern entstehen. Zudem ist vorgesehen 
das Grundstück mit einer Tiefgarage für 
33 Doppelparker weitgehend zu unter-
bauen.

 Perfekt für  

Familien:  

Grünflächen,  

Schlosspark, Kitas  

und Schulen

VesaliusstraSSe 4
 

Alles im grünen  
Bereich  

Eckdaten
Neu-/ Altbau

Fertigstellung 	 2018

Gesamtnutzfläche 	 10.591 m2

Wohneinheiten 	 115

Adresse	 Alt Stralau 5, 5a, 5b, 6, 6a	

	D ora-Benjamin-Park 7, 8,10,12-15,17,18, 20, 22 	

	 Berlin-Friedrichshain

Alt-Stralau 4, 4a
   

Heritage  
Garden  Pr
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Heritage Garden ist ein Neubau-
projekt auf der Halbinsel Alt-Stralau im 
Süd-Osten Berlins. Es setzt sich zusam-
men aus vier Stadtvillen mit direkter 
Spreelage und fünf weiteren Gebäuden in 
ruhiger Wassernähe. Alle 115 Wohnungen 
sind gekennzeichnet durch ein offenes 
Raumkonzept mit viel Tageslichteinfall, 
großen Fensterflächen und einzigartigen 
Ausblicken auf das vor der Tür beginnen-
de Naturschutzgebiet.

Wohnen auf  

der Halbinsel  

Alt-Stralau am  

Naturschutzgebiet
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Der L-förmige  

Baukörper ermöglicht 

Balkone mit optimaler 

Südausrichtung  

zum Garten.

Woelckpromenade 8 -10 

Prenzlauer Berg 
mal anders  

Im nordöstlichen Teil des Prenzlauer 
Bergs, in Berlin Weißensee, findet man die 
Woelckpromenade 8 bis 10. Die Planung 
sieht vor, die Flucht der südlich angren-
zenden Blockrandbebauung der Nutzung 
Wohnen mit einem Bauteil 1 aufzunehmen 
und den Block mit einem Bauteil 2 als 
Querriegel gegenüber der angrenzenden 
Hallenbebauung zu schließen. Der so ent-
stehende L-förmige Baukörper ermöglicht 
Balkone mit optimaler Südausrichtung 
zum Garten. Die zustande gekommene 
Hof- und Gartenfläche wird ergänzt durch 
eine solitäre Gartenvilla und nimmt somit 
direkten Bezug auf die ebenfalls bebau-
ten angrenzenden Gärten.

SchillerstraSSe 45-47

Traditionskiez 
Charlottenburg Pr
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Die SchillerstraSSe liegt inmitten  
eines traditionsreichen Charlottenburger 
Kiezes. In unmittelbarer Nähe befinden 
sich Hotspots wie die Deutsche Oper oder 
die Wilmersdorfer Arcaden, der berühmte 
Kurfürstendamm mit seinen unzähligen 
und erstklassigen Einkaufsmöglichkeiten 
oder auch das Schloss Charlottenburg mit 
seinen herrlichen Grünanlagen. Fußläufig 
ist der Lietzenseepark in wenigen Minuten 
zu erreichen. An dem Standort entstehen 
65 Wohnungen auf rund 5.000 Quadrat-
metern, perfekt geeignet für Familien, 
die Wert auf eine stilvolle Umgebung in 
zentraler Lage legen. Der geplante Neu-
bau wird über sechs Vollgeschosse mit  
72 Wohneinheiten und zwei Gewerbeein-
heiten verfügen. Die geplante Tiefgarage 
wird Platz für 43 Fahrzeuge bieten. 

Eckdaten
NeuBau

	 2019    	  Fertigstellung

	 9.300 m2	 Gesamtnutzfläche 

	 130 	 Wohneinheiten 

	 Woelckpromenade 8-10, 	A dresse

	  Berlin-Weißensee	

Eckdaten
Neubau

Fertigstellung 	 2017

Gesamtnutzfläche 	 5.030 m2

GewerbeEinheiten	 3

Wohneinheiten 	 65

Adresse	 Schillerstraße 45-47,	

	 Berlin-Charlottenburg	

Hotspots in  

unmittelbarer Nähe: 

Shopping, Parks,  

Kultur
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Kiezgefühl in  

Neukölln: Multikulti 

und Großstadt- 

ambiente

Braunschweiger StraSSe 21
 

Modernes  
GroSSstadtambiente Pr
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Eckdaten
Neubau

	 2021	  Fertigstellung 

	 6.073 m2	 Gesamtnutzfläche 

	 1  	 Gewerbeeinheiten

	 138 	 Wohneinheiten 

	  	A dresse

	 Braunschweiger Straße 21,	

	 Berlin-Neukölln		

Mitten im trubeligen und bunten 
Neukölln, nur wenige Gehminuten von 
der berühmten Sonnenallee entfernt, 
entsteht ein Neubau mit 138 Wohnein-
heiten auf knapp 6.100 Quadratmetern. 
Das Besondere am Wohnen in dem 
Neuköllner Kiez ist die Kombination von 
historischem Flair, farbenfrohem Multi- 
kulti und modernem Großstadtambi-
ente. In den letzten Jahren hat sich ein 
bemerkenswertes Künstlernetzwerk in 
Neukölln etabliert und Studenten, aber 
auch junge Familien haben den Bezirk 
für sich entdeckt. In unmittelbarer Nähe 
befinden sich nicht nur mehrere Schulen, 
sondern auch zahlreiche Supermärkte 
und andere Einkaufsmöglichkeiten, wie 
etwa das Einkaufscenter Neuköllner 
Tor. Ein abwechslungsreiches Angebot 
an Restaurants, Bars und Cafés bietet 
für jeden Geschmack das Richtige. Die 
Wohnungen sind insbesondere für die 
Vermietung oder Verkauf an junge Leute 
geeignet. Geplant ist ein siebengeschos-
siger Wohnkomplex aus fünf Gebäuden 
entlang der Braunschweiger Straße, mit 
anschließender Eckbebauung an der Nie-
metzstraße. Im Erdgeschoss des Querge-
bäudes ist eine Kita geplant. Das Objekt 
wird komplett unterkellert und erhält eine 
Tiefgarage.
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Schützenswerte  

Substanz wird  

fachgerecht  

rekonstruiert.

Eckdaten
NeuBau

	 2018    	  Fertigstellung

	 2.246 m2	 Gesamtnutzfläche 

	 3 	 Gewerbeeinheiten

	 21 	 Wohneinheiten 

	 Greifswalder Straße 26 	A dresse

	 Berlin-Prenzlauer Berg 	

Greifswalder StraSSe 26
 

Lifestyle-Bezirk 
Prenzlauer Berg  

Graue Fassaden erhielten pastell-
farbene Anstriche, die homogene Altbau-
struktur wurde detailgetreu erhalten: Der 
Ostberliner Prenzlauer Berg erfreut sich 
mehr lokaler, nationaler und internationa-
ler Beliebtheit denn je und hat das Image 
der Stadt nachhaltig geprägt. Die Greifs-
walder Straße ist, neben der Prenzlauer 
und Schönhauser Allee, eine der Haupt-
verkehrsadern des Bezirkes.

Unweit des Zentrums der City-Ost, dem 
Alexanderplatz, entstehen an der Greifs-
walder Straße 21 Wohn- und 3 Gewerbe- 
einheiten auf insgesamt rund 2.200 Qua-
dratmetern. Das Objekt wurde im Jahre 
1910 erbaut. Die Wohnungen werden unter 
dem Aspekt der Erhaltung der schützens-
werten Substanz behutsam instandge-
setzt und nach den anerkannten Regeln 
der Baukunst und den technisch einschlä-
gigen DIN-Vorschriften modernisiert.

InvalidenstraSSe 6 

Zuhause 
auf Zeit Pr
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In unmittelbarer Nähe des belebten 
Kiezviertels, nahe der Stadtbezirks-
grenze zum Prenzlauer Berg, findet man  
die Invalidenstraße 6. Durch Sanierung,  
Modernisierung, Ausbau und Grundriss- 
optimierung können beispielsweise Ge-
schäftskunden in den sofort verfügbaren 
und komplett eingerichteten Apparte-
ments ein „Zuhause auf Zeit“ finden. Die 
Liegenschaft besitzt 18 Wohneinheiten 
und zwei Gewerbeeinheiten, mit einer 
Größe von 38-90 Quadratmetern auf ins-
gesamt  1.310 Quadratmeter verteilt.

Eckdaten
Fertigstellung 	 2017

Baujahr	 1910

Gesamtnutzfläche 	 1.310 m2

Gewerbe-/Ladeneinheiten	 2

Wohneinheiten 	 18

Adresse	 Invalidenstraße 6, 	

	 Berlin-Mitte	

Zentrale  

City-Apartments  

für Kosmopoliten  

in Berlin-Mitte
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InvalidenstraSSe 1 

 

Urbanes 
Lebensgefühl 

Zentrale  

Szene-Lage  

und moderne  

Ausstattung

Eckdaten
		 2018	  Fertigstellung

	 1937	  Fertigstellung  

	 1.643 m2	 Gesamtnutzfläche 

	 1  	 Gewerbeeinheiten

	 24 	 Wohneinheiten 

	 Invalidenstraße 1/	 Adresse

	 Brunnenstraße, Berlin-Mitte
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24 Neubauwohnungen und eine Ge-
werbeeinheit stehen seit 2016 im belieb-
ten In-Bezirk Mitte für Wahl- und Frisch-
berliner bereit. Neben der Szene-Lage 
sind weitere Vorteile der zentrale Standort 
und die direkte Erreichbarkeit von Fried-
richstraße, Hauptbahnhof und Branden-
burger Tor. Den Ausgleich zum urbanen 
Lebensgefühl schafft der Volkspark am 
Weinbergsweg, der direkt vor der Haustür 
liegt. Für Neuberliner oder Menschen, die 
beruflich einen begrenzten Zeitraum in 
der Spreemetropole verbringen, stehen in 
dem Gebäude möblierte Apartments zur 
Verfügung, die state-of-the-art ausgestat-
tet sind und dem Bewohner das besonde-
re Berliner Lebensgefühl vermitteln.
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Eckdaten
NeuBau

	 2018    	  Fertigstellung

	 2.034 m2	 Gesamtnutzfläche 

	 1 	 Gewerbe-/Ladeneinheiten

	 74 	 Wohneinheiten 

	 Blücherstraße 12,  	A dresse

	 Berlin-Kreuzberg	

BlücherstraSSe 12 

Kreuzberger  
Nächte sind lang… 
Hotel****  
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In der beliebten Wohn- und Geschäfts-
lage in Berlin-Kreuzberg befindet sich 
die Blücherstraße 12. An dem Standort 
wird ein Gebäude entwickelt, das inmit-
ten des quirligen Bezirks ein 4-Sterne- 
Hotel beherbergen wird. Der achtge-

schossige Neubau wird über insgesamt 
75 Nutzungseinheiten in unterschied- 
lichen Größen verfügen. Den Kreuzberger 
Kiez hautnah erleben und dabei modern, 
stylish und unkompliziert wohnen, das 
wird der Anspruch des Hotels sein.

Ein 4-Sterne-Hotel  

mitten im quirligen 

Kreuzberger Kiez

Landsberger Allee 42

Hotel***  
im Szenebezirk

Im berühmten Berliner Stadtteil 
Friedrichshain, eine bevorzugte Wohn-
lage mit charmantem Ambiente, soll die 
Erbauung eines fünfgeschossigen Hotel-
gebäudes erfolgen. Die Gegend um die 
Landsberger Allee 42 ist besonders at-
traktiv wegen der perfekten Infrastruktur: 
Zahlreiche Schulen, Kindertagesstätten, 
Supermärkte sowie das Velodrom sind 

unweit gelegen. Außerdem sorgt der in 
wenigen Minuten erreichbare Volkspark 
Friedrichshain für Entspannung vom hek-
tischem Leben in der Großstadt. Auch 
das berühmte Berliner Nachtleben spielt 
sich direkt vor den Türen des Hotels ab. 
Die perfekte Lage für ein Hotel, das sei-
nen Gästen ein möglichst breites Spek-
trum des urbanen Lebens anbieten will.

Eckdaten
Neubau

Fertigstellung 	 2019

Gesamtnutzfläche 	 1.736 m2

Gewerbeeinheiten	 2

Wohneinheiten 	 44

Adresse	 Landsberger Allee 42, 	

	 Berlin-Friedrichshain	

Perfekte Infrastruktur 

und Toplage in einem 

der angesagtesten  

Bezirke Berlins
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Der ehemalige Brandenburger 
Landtag auf dem Brauhausberg — we-
gen seiner langen Zeit als Sitz der SED- 
Bezirksleitung im Volksmund „Kreml“ ge-
nannt — befindet sich in bester Lage im 
Herzen der brandenburgischen Landes-
hauptstadt Potsdam.  Vorgesehen ist auf 
dem Areal eine Mischnutzung aus For-
schung, Wohnen und Gewerbe. Geplant 
sind Wohnungen, Büros für das benach-

Der „Kreml“ befindet 

sich in bester Lage  

im Herzen der  

brandenburgischen  

Landeshauptstadt.

Am Havelblick 8, Potsdam

Historischer  
Standort  

barte Geoforschungszentrum, das drin-
genden Raumbedarf hat, und ein Hotel 
vorrangig für den Aufenthalt von Wis-
senschaftlern. Äußerlich soll das altehr-
würdige Gebäude eine Verjüngungskur 
bekommen, aber ohne tiefgreifende Ver-
änderungen etwa an der Fassade. Insge-
samt sollen an dem Standort 139 Wohn- 
und 26 Gewerbeeinheiten entstehen.
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Eckdaten
Neu-/Altbau

Fertigstellung 	 2021

Gesamtnutzfläche 	 14.211 m2

Gewerbeeinheiten	 26

Wohneinheiten 	 139

Adresse	 Am Havelblick 8,  	

	  Potsdam	
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Im beliebten historischen „Hol-
ländischen Viertel“ in Potsdam befindet 
sich inmitten von über 100 roten Hol-
landhäusern  die Benkertstraße 3. Das 
nahe an der innenstädtischen Haupt- 
einkaufsstraße gelegene Grundstück 
ist mit einem 1738 erbauten zweiflüg-
ligen Vorderhaus und einem dreige-
schossigen Hinterhaus bebaut.  Die ge-
planten 2-6 Zimmerwohnungen sollen  

BenkertstraSSe 3, Potsdam

Geschichte  
erleben  

voraussichtlich zwischen einer  Größe  
von 36 - 231 Quadratmetern variieren. 
Durch die mit der Denkmalschutzbehör-
de abgestimmten Details wie originale 
Treppen, historische Wand- und Decken- 
täfelungen und große Fensterformate ent-
stehen außergewöhnliche Raumeindrücke.
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Das Holländische  

Viertel: Beste  

Wohnlage mit  

historischem Flair

Eckdaten
Fertigstellung 	 2018

Baujahr 	 1737

Gesamtnutzfläche 	 1.102 m2

Gewerbe-/Ladeneinheiten	 2

Wohneinheiten 	 9

Adresse	 Benkertstraße 3  	

	  Potsdam	
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In der Berliner Vorstadt in Potsdam 
gelegen, ist die Villa Tummeley ein Juwel 
in bester Lage.
Die Villa mit dem markanten Turm verfügt 
über einen der schönsten Blicke Pots-
dams über die Havel zum Babelsberger 
Park mit dem korrespondierenden Kleinen 
Schloss.
Das Grundstück hat den Status eines 
Gartendenkmals und ist gekennzeichnet 
durch einen direkten Zugang zum Tiefen 
See. Das Grundstück hat eine Größe von 

Die Villa Tummeley: 

Ein Juwel in bester Lage 

mit einem der schönsten 

Blicke Potsdams

Berliner StraSSe 28, Potsdam

Eckdaten
	 2019    	  Fertigstellung 

	 1848 	 Baujahr

	 5.468 m2 	 Gesamtnutzfläche  

	 1 (Concierge)	 Gewerbe-/Ladeneinheiten

	 5.468 m2 	 Gesamtnutzfläche

	 38 	 Wohneinheiten

	 Berliner Str. 28/29,		  Adresse

	 Potsdam 

Villa  
Tummeley  

rund 11.000 m² und ist aktuell mit zwei 
historischen Baukörpern bebaut. Geplant 
sind zwei Sanierungen (Villa, Offiziers- 
haus) und ein Neubau (Orangerie) mit Er-
richtung einer Tiefgarage. Insgesamt wird 
das Ensemble dann 38 Wohn- und eine  
Gewerbeeinheit mit 5.468 m² Gesamt- 
fläche enthalten.
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Leistungsbilanz
Sanierung. Neubau. 
Bestand.

Ein Gespür für Lagen mit Potenzial, Instinkt für  

zukünftige Wohntrends, behutsame und solide Vor-

gehensweise in architektonischer wie auch wirt-

schaftlicher Hinsicht und Vermarktung mit über-

zeugenden Vertriebsstrategien: Das ist das Credo 

der Berliner SANUS AG und gleichzeitig die Formel 

für den Erfolg des Projektentwicklers. Das Unter-

nehmen wächst dynamisch und baut seine Markt- 

position in der Hauptstadt stetig weiter aus. Die 

groSSe Erfahrung bei der Sanierung von denkmal-

geschützten Immobilien, die zukunftsorientierte 

Entwicklung von Neubauprojekten und ganzen 

Quartieren wie auch die kontinuierliche Bestands-

erweiterung stellen eine Kombination dar, die 

auf dem Berliner Immobilienmarkt seinesgleichen 

sucht. Die hohe Rentabilität und die Wertstabilität 

der Objekte der SANUS AG, die sich zudem in den  

aussichtsreichsten Lagen in Berlin und Potsdam  

befinden, sind bei Investoren hoch geschätzt.

Zitat von Jan Holstein:

Wirtschaftlicher Erfolg 

in Kombination mit bau- 

licher Perfektion – das ist 

unser Credo. Wir wollen 

Bewährtes bewahren und 

Zukunft schaffen. Damit 

setzen wir MaSSstäbe.»
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Stand Oktober 2017, Projektvolumen ~1,5 Milliarden Euro
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Objekt	S tadtteil	 Wohn-/Nutz-	Ei nheiten	  Fertigstellung/ 	 Verkaufs-
		  fläche in m2  		  Verkauf   	preis in EUR

Frankfurter Allee 108	 Friedrichshain	 3.348	 32	 1998	 4.200.000,00 €

Frankfurter Allee 49/  
Samariter StraSSe 40	F riedrichshain	 2.078	 25	 1999	 3.000.000,00 €

Frankfurter Allee 53	F riedrichshain	 3.536	 40	 1999	 4.800.000,00 €

Wisbyer StraSSe 66-67a	 Prenzlauer Berg	 2.826	 45	 1999	 2.900.000,00 €

FlorastraSSe 33-34	 Pankow	 5.883	 54	 2001	 12.215.000,00 €

DunckerstraSSe 79	 Prenzlauer Berg	 2.575	 33	 2002	 5.559.000,00 €

WörtherstraSSe 26	 Prenzlauer Berg	 1.713	 26	 2002	 3.836.000,00 €

DunckerstraSSe 3	 Prenzlauer Berg	 3.000	 36	 2003	 6.614.000,00 €

DunckerstraSSe 21	 Prenzlauer Berg	 3.231	 39	 2003	 6.603.000,00 €

DunckerstraSSe 22	 Prenzlauer Berg	 2.493	 30	 2003	 5.518.000,00 €

HufelandstraSSe 16/ 
EsmarchstraSSe 5	 Prenzlauer Berg	 2.216	 24	 2003	 4.868.000,00 €

RaumerstraSSe 6/
Göhrener StraSSe 6	 Prenzlauer Berg	 2.957	 42	 2004	 6.982.000,00 €

SchliemannstraSSe 47	 Prenzlauer Berg	 2.639	 38	 2004	 5.885.000,00 €

WinsstraSSe 61	 Prenzlauer Berg	 2.982	 34	 2004	 6.603.000,00 €

BrunnenstraSSe 40	M itte	 2.028	 33	 2005	 4.475.000,00 €

NiederbarnimstraSSe 22	F riedrichshain	 1.425	 23	 2005	 1.800.000,00 €

Wisbyer StraSSe 59-65	 Prenzlauer Berg	 7.880	 88	 2005	 8.100.000,00 €

Schönhauser Allee 66-67	 Prenzlauer Berg	 1.845	 24	 2005	 3.200.000,00 €

ImmanuelkirchstraSSe 9	 Prenzlauer Berg	 2.712	 44	 2006	 6.157.000,00 €

KnaackstraSSe 5	 Prenzlauer Berg	 1.349	 16	 2006	 3.242.000,00 €

BrunnenstraSSe 41	M itte	 2.145	 29	 2007	 4.698.000,00 €

ImmanuelkirchstraSSe 13	 Prenzlauer Berg	 1.906	 23	 2007	 4.480.000,00 €

MeyerheimstraSSe 2	 Prenzlauer Berg	 2.432	 36	 2007	 2.900.000,00 €

Eberswalder StraSSe 20	 Prenzlauer Berg	 2.380	 24	 2008	 5.951.000,00 €

Heinrich-Roller-Str.aSSe14	 Prenzlauer Berg	 2.211	 24	 2008	 5.183.000,00 €

BlumenstraSSe 42-47a	F riedrichshain	 11.515	 132	 2008	 19.350.000,00 €

GoethestraSSe 26/28/ 
StreustraSSe 54	 Prenzlauer Berg	 2.632	 35	 2008	 3.100.000,00 €

BrunnenstraSSe 42	M itte	 2.979	 37	 2009	 7.000.000,00 €

CantianstraSSe 15	 Prenzlauer Berg	 4.628	 44	 2010	 10.550.000,00 €

Boxhagener StraSSe 59	F riedrichshain	 2.212	 31	 2010	 4.979.788,00 €

VoigtstraSSe 16/ 
Dolziger StraSSe 34	F riedrichshain	 1.760	 23	 2011	 4.200.000,00 €

GürtelstraSSe 14	F riedrichshain	 1.850	 24	 2011	 4.490.000,00 €

PettenkoferstraSSe 31	F riedrichshain	 1.297	 28	 2012	 5.836.500,00 €
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Objekt	S tadtteil	 Wohn-/Nutz-	Ei nheiten	 Fertigstellung/ 	 Verkaufs-
		  fläche in m2  		  Verkauf   	preis in EUR

WinterfeldtstraSSe 13/15	S chöneberg	 3.959	 44	 2013	 3.250.000,00 €

Albrecht-Achilles-StraSSe 3-4	 Wilmersdorf	 5.662	 84	 2013	 10.500.000,00 €

HomeyerstraSSe 1/ 
Grabbeallee	 Pankow	 1.553	 25	 2013	 900.000,00 €

MühsamstraSSe 54/ 
Petersburger StraSSe 64	F riedrichshain	 3.132	 41	 2013	 10.200.000,00 €

Grabbeallee 66	 Pankow	 1.780	 17	 2014	 1.160.000,00 €

Greifswalder StraSSe 219-220	 Prenzlauer Berg	 5.824	 55	 2014	 18.646.000,00 €

WallstraSSe 18	M itte	 10.054	 150	 2015	 17.000.000,00 €

Breite StraSSe 42	 Wilmersdorf	 5.165	 150	 2015	 13.000.000,00 €

Kaiserdamm 86/  
MeerscheidtstraSSe 8	C harlottenburg	 4.034	 34	 2015	 15.465.408,00 €

WaldemarstraSSe 45/47	 Pankow	 1.880	 18	 2015	 5.601.611,00 €

Rigaer StraSSe 18-19/ 
LiebigstraSSe 2	F riedrichshain	 12.246	 155	 2015	 41.500.000,00 €

Seesener StraSSe 40-47	 Wilmersdorf	 16.046	 218	 2016	 56.500.000,00 €

ScharnhorststraSSe 6-7	M itte	 11.982	 120	 2017	 51.256.090,00 €

ZillestraSSe 67	C harlottenburg	 3.146	 48	 2017	 13.052.760,00 €

InvalidenstraSSe 6	M itte	 1.310	 20	 2017	 8.515.000,00 €

SchillerstraSSe 45-47/ 
RückertstraSSe 7	C harlottenburg	 5.030	 68	 2017	 14.550.000,00 €

Ruhlebener StraSSe 15/ 
Heidereuter StraSSe 15	S pandau	 1.780	 27	 2017	 3.500.000,00 €

Kaiserdamm 13/Sophie- 
Charlotten-StraSSe 53-54	C harlottenburg	 4.405	 35	 2017	 16.374.400,00 €

EbersstraSSe 29 A	S chöneberg	 1.752	 32	 2017	 5.000.000,00 €

Schönholzer StraSSe 8A	 Pankow	 567	 6	 2017	 1.500.000,00 €

BenkertstraSSe 3	 Potsdam	 1.102	 11	 2018	 4.935.000,00 €

Greifswalder StraSSe 26/  
Käthe-Niederkirchner- 
StraSSe 1 	 Prenzlauer Berg	 2.246	 24	 2018	 13.026.800,00 €

InvalidenstraSSe 1/  
BrunnenstraSSe	 Mitte	 1.643	 25	 2018	 10.679.500,00 €

Richard-Sorge-StraSSe 68/ 
AuerstraSSe 47	 Friedrichshain	 5.024	 59	 2018	 21.150.000,00 €

TorstraSSe 224/228	 Mitte	 5.340	 76	 2018	 28.700.000,00 €

Einbecker Str. 43/45	 Lichtenberg	 2.356	 66	 2018	 11.780.000,00 €

Alt-Stralau 4-4a	 Friedrichshain	 10.591	 115	 2018	 53.000.000,00 €

BlücherstraSSe 12	 Kreuzberg	 2.034	 75	 2018	 13.221.000,00 €

Berliner StraSSe 28-29	 Potsdam	 5.468	 39	 2019	 36.912.100,00 €

Landsberger Allee 42	 Friedrichshain	 1.736	 46	 2019	 8.332.800,00 €

VesaliusstraSSe 4	 Pankow	 8.229	 112	 2019	 40.822.000,00 €

Woelkpromenade 8/9/10	 Weissensee	 9.300	 130	 2019	 46.980.000,00 €

Braunschweiger StraSSe 21	 Neukölln	 6.073	 139	 2021	 33.114.860,00 €

Am Havelblick 8	 Potsdam	 14.211	 165	 2021	 68.213.000,00 €

Greifswalder StraSSe 80	 Prenzlauer Berg	 35.860	 400	 2022	 151.237.000,00 €

		  311.183	 4.046	      1.036.715.617,00 €
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Aktiva	 Geschäfts-	 Vorjahr	 Passiva	  Geschäfts 	 Vorjahr
	 jahr 2016	   		  jahr 2016   	

A. 	A nlagevermögen	 €	 €	A . 	Eig enkapital	 €	 €

I. 	S achanlagen			   I. 	 Gezeichnetes Kapital	 51.129,19	 51.129,19

	 andere Anlagen, Betriebs-			   II.	  Gewinnrücklagen		   
	 und Geschäftsausstattung	 10.220,00	 11.552,00		  gesetzliche Rücklage	 5.113,00 	 5.113,00

II. 	F inanzanlagen			   III. 	Gewinn-/Verlustvortrag	 18.686.483,45	 9.856.807,97

	 Beteiligungen	 31.701.101,42	 27.472.627,74	 IV.	  Jahresüberschuss/ 
					     -fehlbetrag	 5.377.723,86	 8.829.675,48

						      24.120.449,50	 18.742.725,64

			 

B. 	U mlaufvermögen			   B. 	Rückstellungen		

I. 	F orderungen und sonstige			   1. 	Steuerrückstellungen	 4.967.491,95	 3.041.061,95 
	 Vermögensgegenstände			    		   

1. 	F orderungen gegen			   2. 	sonstige Rückstellungen	 61.000,00	 23.600,00 
	 Unternehmen mit denen ein 
	 Beteiligungsverhältnis besteht	 4.793.042,59	 1.791.292,71 

2. 	S onstige 	  
	 Vermögensgegenstände	 6.924.231,54	 4.904.906,72			 

		  11.717.274,13	 6.696.199,43			   5.028.491,95	 3.064.661,95
								      
II.	  Kassenbestand			   C. 	 Verbindlichkeiten		   
	 Bundesbankguthaben			    
	 Guthaben bei Kreditinstituten			   1.  	Verbindlichkeiten gegenüber	  
	 und Schecks	 3.262.138,27	 10.776.956,26		K  reditinstituten	 44,59	 20,60

				    2. 	 Verbindlichkeiten aus			 
					L     ieferungen und Leistungen	 2.486,87	 70.532,57

				    3. 	 Verbindlichkeiten 
					     gegenüber Unternehmen,   
					     mit denen ein Beteiligungs-  
					     verhältnis besteht	 8.544.813,31	 11.136.757,93

				    4. 	 sonstige Verbindlichkeiten 
C. 	Rechnungs-				    – davon aus Steuern 
	 abgrenzungsposten	 6.723,44	 6.723,44		  2.280,19 € (VJ: 4.834,21)	 9.001.171,04	 11.949.360,18

						      17.548.515,81	 23.156.671,28

		  46.697.457,26	 44.964.058,87			   46.697.457,26	 44.964.058,87

Zum 31. Dezember 2016

Vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

Bilanz  Gewinn- und  
Verlustrechnung  
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		  Geschäfts jahr 2016	 Vorjahr
	   	

		  €	 €

1.	U msatzerlöse	 0,00	 627.001,00

2. 	Gesamtleistung	 0,00	 627.001,00

3. 	sonstige betriebliche Erträge	 0,00 	 800.958,14

4.	 Personalaufwand	 0,00	 145.011,20

5. 	Abschreibungen auf immaterielle 
	 Vermögensgegenstände des  
	A nlagevermögens und Sachanlagen	 1.332,00	 1.334,00

6. 	sonstige betriebliche Aufwendungen	 597.293,79	 2.675.527,97

7.	E rträge aus Beteiligungen	 9.395.263,68	 13.293.301,00

8. 	sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 379.745,54	 143.314,73

9.	A bschreibungen auf Finanzanlagen und 
	 auf Wertpapiere des Umlaufvermögens	 2.034.177,89	 750.779,90

10.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 -3.747,84	 334.100,32

11.	Steuern vom Einkommen 
	 und vom Ertrag	 1.768.229,52	 2.128.146,00

 
12.	Ergebnis nach Steuern	 5.377.723,86	 8.829.675,48

13.	Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 5.377.723,86	 8.829.675,48
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Vorstand: Siegfried Nehls
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Business Network Marketing- und Verlagsgesellschaft mbH
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